
Von: frank.harksel@telekom.de <frank.harksel@telekom.de>  
Gesendet: Montag, 27. April 2020 13:02 
An: Schuster, Gerd <g.schuster@vgben.de> 
Cc: Liguori, Manuel <m.liguori@vgben.de> 
Betreff: AW: Mobilfunk, hier Neubau Standort KY6565, Nassau 20 für GSM und LTE 

 
Sehr geehrter Herr Schuster, 
 
es ist geplant, auf dem Gebäude (unsere Ortsvermittlungsstelle) ein 9,99m baugenehmigungsfreien 
Mast zu errichten, am die die Mobilfunkantennen montiert sein werden. 
Beispiele habe ich in der Anlage beigefügt. 
 
Jede neue Basisstation und jede Änderung an einer Sendeanlage müssen bei der Bundesnetzagentur 
beantragt und von ihr genehmigt werden. 
Vor Aufnahme des Sendebetriebs durchläuft jede Mobilfunk-Basisstation mehrere Stufen des 
Standortgenehmigungsverfahrens. 
Dadurch wird die Einhaltung der Grenzwerte bei jedem Mobilfunk-Standort zuverlässig sichergestellt. 
Die Deutsche Telekom plant und reicht alle für die Sicherheitsbetrachtung notwendigen 
Planungsdaten (z. B. Antennenart, Senderichtung, Antennenhöhe, Sendefrequenz) zur Prüfung an die 
Bundesnetzagentur weiter. 
Basierend auf diesen Unterlagen berechnet die Bundesnetzagentur, ab welchem Abstand der 
gesetzlich festgelegte Grenzwert unterschritten wird. 
Sie geht dabei von der größtmöglichen Sendeleistung und der maximalen Zahl von Funkkanälen aus 
und ermittelt die Summe aller elektromagnetischen Felder vor Ort. 
So werden zusätzlich zu den Funkfeldern der neuen Anlage auch alle bereits vorhandenen Felder, 
zum Beispiel der benachbarten Mobilfunk-, Fernseh- und Rundfunksender, in die Berechnung 
einbezogen. 
Die Bundesnetzagentur prüft, ob der berechnete Sicherheitsabstand auch tatsächlich eingehalten 
werden kann und ob der Sicherheitsbereich für die Öffentlichkeit unzugänglich ist. 
 
Wenn all diese Bedingungen erfüllt sind, erteilt sie die Standortbescheinigung, die den 
anlagenspezifischen Sicherheitsabstand angibt. 
Danach darf die Anlage installiert und der Sendebetrieb aufgenommen werden. 
Spätestens 14 Tage vor Aufnahme des Sendebetriebs ist die Anlage der zuständigen 
Immissionsschutzbehörde der Region (Gewerbeaufsichts- oder Umweltämter) schriftlich anzuzeigen. 
Für jede technische Änderung, die Auswirkungen auf den Sicherheitsabstand hat, muss eine neue 
Bescheinigung beantragt werden. 
Während des Betriebs überprüft die Bundesnetzagentur in unregelmäßigen Abständen und ohne 
Vorankündigung, ob die Anlage und ihr Betrieb den Angaben in der Bescheinigung entsprechen. 
 
Diese Standortbescheinigung wird zur gegebenen Zeit beantragt (es liegt noch keine Planung vor). 
 
Für Fragen stehe ich Ihnen unter den u.a. Kontaktdaten gerne zur Verfügung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Frank Harksel 
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für Mobilfunk und Umwelt 
Innere Kanalstr. 98, 50672 Köln  <= Achtung, neue Anschrift 
+ 49 221 3398-19375 (Tel.) 
+ 49 171 200 11 97 (Mobil) 
E-Mail:   frank.harksel@telekom.de  
Internet:  www.telekom.de 

  
ERLEBEN, WAS VERBINDET.   
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: 
www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik 
 
GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEIN AN – RESSOURCEN 
SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN. 
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